
12 Zmeiter Abjchnitt. Jonentheorie.

Bei der Efeftrofyfe verbünnter Schwefeljäure H,SO, wird an
der Kathode Wafjerftoff frei, die an der Anode entladene Gruppe SO,
dagegen jegt fich fofort mit Waffer um:

S0,+B,0—-H,80, +0.
Wie im vorigen Beijpiele KOH,jo wird hier die zerfegte H,SO,
immer wieder neu gebildet, jo daß aud) in diefem Falle das End:
ergebnis Wafjerzerjegung ift. Für jedes durchgeleitete F werden
je 1 Örammäquivalent Wafjerftoff und Sauerftoff ausgejchieden.

Gegenwart mehrerer Elektrofyte,

Sind mehrere Eleftrolyte zugegen, fo können fich alle an der
Stromleitung beteiligen. Wie fi der Strom auf fie verteilt,
hängt von den befonderen Umfjtänden, Wanderungsgeichwindigkeit
(fiede den folgenden Abichnitt), Konzentrationsverhäitnifien ufm.
ab. Smmer aber muß für die Summe der an den Elektroden

abgefchiedenen Aquivalente das Faradayjche Gefeg erfüllt fein.

Zweiter Abjdhnitt.

Ionentheorie,

Art der efehtrofyfifden Spaltung.

Da die eleftrolgtiiche Stromleitung durch die Ionen bejorgt
wird, jo find in allen Löfungen, die den Strom leiten, Jonen
anzunehmen. Nicht immer ift es aber leicht, anzugeben, welche
onen vorhanden find. Beim Bleichlorid ift z.B. aud) die Spaltung:

PbCl, —> PbCl’ + C1’
möglich.

Schwefeljäure (H,SO,) kann in folgender Weife zerfallen:

3,80, —3+ 380;
oder ö

H,S0, — 2H’ + 807.
Sind die beiden Bejtandteile des Efektrolyten einwertig oder

beide ziweitvertig, dann ift man diefer Zweifel überhoben: 5. B.
ift bei Salzjäure nur die Spaltung möglid):

’ : BHO —MF +0
bei KRodjalz: 5

Na0l > Na’ + Cl
und bei Kupferfulfat:

CuSsO, >» Cu’ +807


